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Bittmesse «MARIA bewahre die Menschen vor allem 

Unheil» 

Der süsse Duft Ihrer Reinheit und all Ihrer Tugenden und der süsse Duft Ihrer Wunden 

verwandle jedes göttliche Strafgericht, welches durch die himmelschreienden Sünden der 

Menschen herausgefordert wurde, in grossmütige Nachsicht und Barmherzigkeit. 

Kalendertag: 13. März oder als Votivmesse   / Liturgische Farbe: violett/weiss 

Eingangsgebet (nach Ps. 102, 1-6; 8) 

Preise, meine Seele, die Göttliche Herrin, 

und alles in mir, Ihren heiligen Namen 

Preise, meine Seele, die Göttliche Herrin und vergiss nicht, 

was Sie dir Gutes getan! 

Sie vergibt dir all deine Schuld, 

alle Gebrechen will Sie dir heilen. 

Sie rettet dein Leben vor dem Grab, 

krönt dich mit Huld und Erbarmen. 

Dein Leben sättigt Sie mit Gütern, 

Wie dem Adler wird deine Jugend dir neu. 

Milde Gerechtigkeit übt die Göttliche Herrin 

und Recht für alle Bedrängten. 

Barmherzig und gnädig ist die Göttliche Herrin. 

Langmütig und reich an Erbarmen. 

Ehre sei dem Vater 

 

Bittgebete 

Gedenke, o Göttliche Herrin, Deines Bundes, den Du mit den Siegelzeugen der 

Marianischen Kirche und des Marianischen Kaiserreiches geschlossen hast. Nicht 

soll veröden die Erde, und nicht vertilgen sollst Du die Völker. Um der Fürbittemacht 

Deines lieblichen Königskindes Adonai-Jesulein Willen, erbarme Dich unser und der 

ganzen Menschheit. Gloria! Alleluja! Hosianna! Sankt Amen. 

O liebliche Göttliche Mutter MARIA, Du weinst blutige und klare Tränen, weil die 

Menschen, besonders die Gottgeweihten, Dich abgelehnt haben. Sei eingehüllt in die 

Liebesflut Deines herzgeliebten Kindleins Adonai-Jesulein. Um der unendlichen 

Liebe Deiner Pupille willen erbarme Dich der geknechteten Menschheit. Wende ab 

von den Menschen den gerechten Zorn Gottes, damit sie Deine Güte erkennen und 

den Weg zur Arche des Neuen Bundes finden. Durch Adonai-Jesus.  
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Lesung (2 Reg. 24, 15-19, 25) 

In jenen Tagen sandte der Herr eine Pest über Israel, vom Morgen bis zur 

festgesetzten Zeit, und es starben aus dem Volke, von Dan bis Bersabee, 

siebzigtausend Mann. Als nun der Engel des Herrn seine Hand über Jerusalem 

ausstreckte, um es zu verderben, erbarmte Sich der Herr ob des Unheils und sprach 

zu dem Engel, der das Volk mit Krankheit schlug: Es ist genug, nun halte deine Hand 

zurück! – Der Engel des Herrn stand bei der Tenne des Jebusiters Areuna. Als David 

den Engel erblickte, der das Volk schlug, betete er zum Herrn: Ich bin es, der 

gesündigt hat, ich habe Unrecht getan; was taten dagegen die Schafe? Ich 

beschwöre Dich: Wende Deine Hand doch gegen mich und meines Vaters Haus! – 

An jenem Tage kam der Prophet Gad zu David und sprach zu ihm: Steige hinauf zur 

Tenne des Jebusiters Areuna und errichte dort dem Herrn einen Altar! Und David 

ging hinauf nach dem Befehl des Herrn, den ihm Gad mitgeteilt hatte. Und er 

errichtete dem Herrn einen Altar und brachte Brand- und Friedopfer dar. Jetzt zeigte 

Sich der Herr gnädig gegen das Land, und die Plage ward von Israel weggenommen. 

Dank sei Jesus und Maria. 

 

 

Lobpreisgebet (2 Mos. 32,14) 

Da bedauerte JAHWE das Unheil, das Er Seinem Volke angedroht hatte, denn Seine 

Göttliche Tochter MARIA hat Ihm anstelle der Menschen alle Genugtuung 

dargebracht. 

Allelujavers (nach Ps. 24, 6+10) 

Alleluja, alleluja. Gedenke Deiner Barmherzigkeit, o Herr, und Deiner Hulderweise; 

sie sind ja von Ewigkeit her. Alle Pfade des Herrn sind Barmherzigkeit und Treue für 

jene, die Deinen Bund und Deine Gebote halten. Alleluja. 

  

Allmächtige Mutter MARIA, 

bewahre uns von allem Unheil 

und der Knechtschaft Satans. 

Versöhne die Heiligste 

Dreifaltigkeit mit der Menschheit. 

Sankt Amen. 
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Tractus  

O makellos-schönster, verklärter, Göttlicher, Unbefleckter Erlöser König Jesus, in 

Deinem verklärten, kostbarsten, jungfräulichen, heiligen Körper fliesst das verklärte, 

kostbarste, jungfräuliche, unbefleckte, heilige Erlöserblut Deiner makellos-schönsten, 

verklärten, geheimnisvollsten, innigstgeliebten, jungfräulichen, Unbefleckten Mutter 

Maria. Es gibt zwei auserlesene Kostbarkeiten des Himmels, die hochheilig und 

hochrein sind: das wunderbare, süsse Blut der Mutter Jesu, das zugleich das 

Erlöserblut Ihres innigstgeliebten Sohnes Jesus ist.  

 

Sühne- und Fastengebet während der Fastenzeit 

  

Verherrlichungsgebet 

O jungfräuliche, makellos-schönste, himmlisch-süsse, sammetzarte, wunderbar 

duftende, lieblichste, zierlichste, Göttliche, Unbefleckte Mutter Jesu! Wenn ich in 

Deines Sohnes makelloses, süsses, sanftes, zartes, lieblichstes, wunderschönstes 

Antlitz schaue, dann widerspiegelt es Dein makelloses, süsses, sanftes, zartes, 

lieblichstes, wunderschönstes Antlitz. Es strahlt unermessliche Liebe-Reinheit-

Barmherzigkeit aus. Oh, ich erkenne darin, in welch unermesslicher Liebe Dein Sohn 

und Du, Mutter Jesu, uns in Eurer qualvollen, schmerzverzehrenden, blutigen 

Passion erlöst habt. Gloria! Alleluja! Hosianna! 

 

Triumphgebet 

Ich werde Mein Volk retten am Tage des Unheils; Ich will ihre Göttliche Mutter in 

Wahrheit und Gerechtigkeit sein. Meine blutigen und klaren Tränen lege Ich auf die 

Waagschale der Gerechtigkeit, damit der Zorn Gottes abgewendet werde. 

Gloria! Alleluja! Hosianna! 

 

Evangelium (Joh. 3, 16-18) 

Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass Er Seinen Einzigen Sohn dahingab, 

damit jeder, der an Ihn glaubt, nicht verlorengehe, sondern das ewige Leben habe. 

Gott hat Seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass Er die Welt richte, sondern 

dass die Welt durch Ihn gerettet werde. Wer an Ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer 

nicht glaubt, ist schon gerichtet: weil er nicht in der Verfassung des Glaubens an den 

Namen des Einen Sohnes Gottes ist. Lob sei Jesus und Maria.  
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Opfergebet (nach Apok. 8, 3-4) 

Ein anderer Engel kam und trat zum Altare. Er hielt eine goldene Rauchschale; man 

gab ihm viel Räucherwerk, dass er es für die Gebete aller Heiligen und für die 

Abwendung des Unheils darbringe auf dem goldenen Altar vor dem Throne Gottes, 

und die süssduftende Wolke der Tugenden und Verdienste Mariens stieg aus der 

Hand des Engels empor. 

 

Gabengebet 

Ewiger Vater Jahwe: Lass Dich durch die beiden makellosen Opferlämmer Jesu und 

Mariens mit der ganzen Menschheit versöhnen. Entreisse uns vor allem Unheil und 

bewahre uns vor den Fallstricken Satans. Durch Jesus und Maria. 

 

Das grosse Dank- und Bittgebet 

In Wahrheit ist es würdig und recht, billig und heilsam, Dir immer und überall 

dankzusagen, dass Du, o Gott Vater JAHWE, mit uns einen neuen Bund 

geschlossen hast. Wir glauben, dass die dreimal wunderbare MARIA, Tochter, Braut 

und Mutter, in der Dreifaltigkeit ruht und mit der Allmacht Gottes ausgestattet ist. In 

MARIA haben wir die Göttliche Mittlerin, Miterlöserin und Fürsprecherin am Thron 

Deiner Majestät. Ihre Fürbittemacht bewahre die Menschheit vor allem Unheil. 

Und so beten wir beim Lobpreis des wahren, ewigen und Dreifaltigen Gottes auch 

das Geheimnis Seiner Liebe, die einzige Göttin im Universum, an. Gemeinsam mit 

den neun Chören seliger Geister, mit den Armen Seelen und den Menschen, die 

guten Willens sind, stimmen wir den Hochgesang Eurer Herrlichkeit an und rufen 

ohne Unterlass: 

 

Kommuniongebet 

Ich werde Mein Volk retten am Tage des Unheils; Ich will ihre Göttliche Mutter in 

Wahrheit und Gerechtigkeit sein. Meine blutigen und klaren Tränen lege Ich auf die 

Waagschale der Gerechtigkeit, damit der Zorn Gottes abgewendet werde. 

 

Schlussgebet 

Göttliche MARIA: Wir haben Deine Hilfe angerufen wider das Unheil und Elend 

dieser Zeit. Zeig uns, dass Du unsere Mutter bist und kein Elend dieser Welt zu gross 

ist, durch Deine Fürsprache Gottes Barmherzigkeit zu erlangen. So wird Frieden auf 

Erden und allen Menschen, die guten Willens sind. Durch Adonai-Jesus.  

 


